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In der heutigen Reichstagssitzung hat die Debatte
über den Etat des Auswärtigen Amtes bereits zu einer
abermaligen Besprechung der Orieutpotitik geführt Man
hat also die Ankunft des Reichskanzlers gar nicht einmal
abgewartet und Herr Jörg der in der That wieder als
der a auswärtige Sekretär des Centrums das Wort zur
hohen Politik ergriff brauchte sich keiner Antwort zu verse
hen wie er sie in jener denkwürdigen Sitzung vor zwei Jah
ren lt Statt des Reichskanzlers sprach darauf Herr
v Bütow in sehr ruhiger Weise aber ohne daß er auch
nur die leiseste Möglichkeit gab über den Stand der Dinge
in der Orientfrage mehr zu erfahren als man ohnehin im
Publikum weiß Auf diese Unfruchtbarkeit der Debatten
über auswärtige Politik sobald die Majorität volles Ver
trauen zu der Leitung derselben durch den ersten Minister
hat ies dann Herr Lasker in einer kurzen und treffen

de hin Trotzdem sprachen noch mehrere Redner zu
dir imal aufgeworfenen Frage darunter natürlich der
Abgeoronete für Meppen

Berlin 6 November Se Majestät der Kaiser
l n gestern die erste Ausfahrt im geschlossenen Wagen

Die Denkschrift des Reichskanzler Amts über die
V s ungen rücksichtlich der Lehrlings c Verhältnisse äußert
sich in Betreff des Vertragsbruchs der Arbeiter wie folgt
Daß gegen den Vertragsbruch der Fabrikarbeiter etwas ge
schehen müsse ist ein unter den Arbeitgebern sehr weit ver
breitetes Gefühl Vor Allem wird zu dem Behufe die Ein
führung von Entlassungsscheinen oder Arbeitsbüchern befür
wortet auch unter den Arbeitnehmern hat dieser Vorschlag
vielfach Anklang gefunden Für die Entschädigung des von
dem Arbeiter verlassenen Fabrikbesitzers durch den neuen Ar
beitgeber des ersteren ist nur in einigen Gegenden und auch
dann wesentlich im Anschluß an die Einführung von Ent
lassungsscheinen ober Arbeitsbüchern eine größere Anzahl von
Stimmen hervorgetreten anderwärts sind die Wünsche über
wiegend auf eine Bestrafung desjenigen gerichtet welcher einen
Vertragsbrüchigen Arbeiter wissentlich in Arbeit nimmt Beide
Ansichten stehen sich m Mitteldeutschland ohne entscheidendes
Uebergewicht gegenüber während im Osten die letztere im
Westen die erstere vorzugsweise zur Geltung gekommen ist
Ueberhaupt aber sind die Arbeiter in großer Zahl und von
den Arbeitgebern besonders diejenigen welche in ihren Werk
stätten die jederzeitige Lösung des Arbeit rverhältnifses sich
und den Arbeitern vorzubehalten Pflegen allen Maßnahmen
der Gesetzgebung auf diesem Gebiete entgegen

Fürsorge für Kinder Wie verlautet ist es
die Absicht der Preußischen Regierung dem nächsten Land
tage eine Vorlage über die Unterbringung von Kindern unter
12 Jahren zu machen welche ein Verbrechen begangen haben
nach dem jetzigen Gesetz aber ihrer Jugend wegen nicht bestraft
werden können Zu diesem Ende sind durch den Minister
des Innern nicht nur alle Regierungen sondern auch der
Vorstand der Rheinisch Westfälischen Gefängnißgesellschaft in
Düsseldorf und der Vorstand des Vereins zur Fürsorge
für entlassene Sträflinge in Görlitz zu Gutachten aufgefordert
worden

Hannover 5 November Heute Nachmittag um
3 Uhr fand in der Schloßkirche Hierselbst die Taufe des am
27 September d I geborenen Prinzen Sohnes des Prin
zen und der Frau Prinzessin Albrecht von Preußen durch
den Hof und Domprediger vr Kögel statt Der junge
Prinz hat in der heiligen Taufe die Namen Wilhelm Fried
rich Karl Ernst Joachim Albrecht erhalten Von den
Pathen waren anwesend die Frau Kronprinzessin des Deut
schen Reichs und von Preußen die Frau Prinzessin Marianne
der Niederlande vormalige Gemahlin des Prinzen Albrecht
von Preußen die Frau Herzogin von Sachsen Altenburg
der Kronprinz des Deutschen Reichs und von Preußen der
Prinz Karl von Preußen der Prinz Friedrich Karl von
Preußen der Prinz Friedrich der Niederlande der Herzog
von Sachsen Altenburg Abwesend der Kaiser die Kaiserin
der König der Niederlande die Frau Herzogin Wilhelm zu
Mecklenburg Schwerin der Herzog von Anhalt und der
Prinz Moritz von Sachfen Alteuburg Nach Beendigung
der Taufhandlung fand in dem königlichen Schlosse Desilir
Eour der geladenen Taufzeugen vor Ihrer Königlichen Hoheit
der Frau Prinzessin Albrecht mit dem hohen Täufling zur
Seite und demnächst Galadiner statt

Wien 6 November Am Freitag fand wie der
Politischen Korrespondenz telegraphisch aus Konstantinopel

gemeldet wird bei dem dortigen englischen Botschafter
Elliot eine Konferenz der bei der Pforre akkreditirten Bot
schafter statt in der es sich um die Feststellung der Demar
kationslinie handelte Nach Allem was über den Verlauf
der Konferenz von glaubwürdiger Seite verlautet dürfte die
Feststellung der Demarkationslinie nach den in solchen
Fällen üblichen Prinzipien schwerlich besonderen Schwierig
keiten begegnen Am Sonnabend und Sonntag beschäftigte
man sich alsdann mit der Ausarbeitung der Details der
Instruktionen für die Militärattaches der hiesigen Bot
schaften welche spätestens am Mittwoch nach Serbien ab
reisen sollen Zu Kommissären für die Bezeichnung der
Demarkationslinie sind designirt von Oesterreich Oberst
Lieutenant Raab von Frankreich Oberst Lieutenant Dorey

von England Kampbell von Rußland Oberst Zelenoh Für
Italien und Deutschland werden die Militärattaches der
betreffenden Botschaften in Wien fungiren Für Monte
negro sind zu Kommissären designirt von Oesterreich Oberst
Lieutenant Thoemmel und von Rußland Oberst Bogolubow

Wien 6 November Die Montagsrevue bespricht
die jüngsten Ereignisse welche sich in der orientalischen
Angelegenheit vollzogen haben und konstatirt hierbei daß die
Annahme des russischen Ultimatums seitens der Pforte die
Waffenstillstandsfrage zum Abschluß gebracht habe Die
Gefahren eines Winterfeldzuges seien nunmehr definitiv
ausgeschlossen Die Regelung der Frage wegen der Demar
kationslinie sei bereits durch internationale Sitzungen nor
mirt worden denen sich auch das Petersburger Kabinet
nicht leicht zu entziehen vermöge Die Basis des terri
torialen Status zuo sei ebenso sehr dem Streite entzogen
wie die prinzipiellen Punkte der Reformfragen Die Reform
note des Grafen Andrassy vom Dezember v I und das
Berliner Memorandum hätten den Negociationen eine be
stimmte Richtung angewiesen So lange Rußland die
Gefahren einer Selbstifolirunc scheue sei eine ernste Krisis
nicht zu befürchten Noch habe sich Rußland nicht von den
übrigen Mächten getrennt noch behaupte es eine zwar
gesonderte aber von den übrigen Kabineten nicht grund
sätzlich geschiedene Stellung Es seien gegenwärtig ge
gründetere Aussichten auf Realisirbarkeit des Friedenswerkes
vorhanden als je zuvor

Wien 6 November In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses wurde die Debatte über die Jnterpella
tionsbeantwortung in der orientalischen Frage fortgesetzt
Der Abgeordnete Wosniak Slovene sprach die Ansicht aus
daß Oesterreich bei dem Beginn des Aufstandes in der
Herzegowina zu Gunsten der Slaven hätte interveniren
sollen Tanderlik Mähren wünschte eine Lösung der
orientalischen Frage im slavischen Sinne Der Fortbestand
der Türkei sei ebenso wie die Einführung der versprochenen
Reformen mit der ethnographischen und religiösen Zusammen

setzung der Bevölkerung in der Türkei unvereinbar Bosnien
sei ein altes österreichisches Reichsland Manger warnte vor
einem Kriege und einer Annexion Oppenheimer wünschte
zwar die Aufrechterhaltung des stg ws aber nicht die
Erhaltung des Friedens um jeden Preis Fux Mähren
hob hervor daß Eroberungen nichts zur Steigerung der
österreichischen Macht beitragen könnten Nach längerer
Debatt über die Frage ob ein oder zwei Generalredner
gewählt werden sollen entscheidet das Haus sich für die
Wahl von zweien Sodann werden Herbst und Greuter zu
Generalrednern gewählt

RagUsa 5 November Vorgestern eröffneten die
Türken von Spuz aus trotz des Waffenstillstandes eine
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Ein Familiendrama
Erzählung von Levin Schücking

Fortsetzung

12
Die nächsten Tage vergingen wie die vorhergehenden

Tessier spielte und Marie trieb die völlige Befchäftigungs
losigkeit in den Nachmittagen nach San Carlo hinaus ihm
zuzusehen Er gewann und verlor abwechselnd gewann je
doch mehr und dann machte er in der Gunst Mariens je
desmal einen großen Fortschritt durch den Eifer womit er
ihr seinen Gewinnüberschuß zum Aufbewahren gab Es
liegt etwas so Verführerisches für ein junges Mädchen in
dem Vertrauen dem Rath und Hilfsbedürfniß womit ein
Mann sich an sie anschließt und ihr den Glauben daß er
ihrer bedürfe zu wecken weiß Sie hielt ihm Strafreden
daß er diese Spielerexistenz fortsetze er vertheidigte sich
mit der kalten sich nie hinreißen lassenden Ruhe die er be
hauptete wenn er am grünen Tische saß er bat um ihre
Erlaubniß nur noch am folgenden Tage sein Glück ver
suchen zu dürfen und sie ließ sich diese Erlaubniß abge
winnen denn der Reiz des Spieles hatte sie selbst ergriffen
sie nahm Theil an Tessiers Spiel als ob es ihr eigenes
sei das intensive Interesse daran begann schon sie selbst im
Traume nicht mehr zu verlassen sie träumte von Gold
und Banknoten

Wenn Marie in San Carlo gewesen war und sich
heimbegab machte sie oft von ihrer treuen Lene begleitet
den Weg der durch die paradiesische Landschaft führend so
kurz erschien zu Fuße Sie erlaubte dann Tessier sie zu
begleiten um so mehr da er von dieser Erlaubniß stets
denselben bescheidenen Gebrauch machte und sie nur bis an
eine Stelle des Weges brachte wo er sich immer verabschie
dete um einen Nebenweg einzuschlagen der wie er sagte
ihn zu seiner Wohnung führte seitwärts ab eine Strecke
von Mentone wohnte er nach seiner Angabe in einem be
scheidenen und wohlfeilen Quartier einem wenig besuchten
Landwirthshause

Mehrmals hatte er Marie gebeten sich sein ländliches
Heim anzusehen auch einige merkwürdige Gegenstände die
er in fremden Welttheilen gesammelt und mitgebracht habe
aber Marie hatte es abgelehnt und auf eine spätere Zeit
verschoben weshalb wußte sie selbst nicht recht es mußte
wohl ein wenig Scheu vor Lenens Kritik sein die immer
so beklommen ängstlich dreinschaute wenn Tessier davon zu
reden begann Auch wenn Marie Abends Tessiers Geld
einschloß machte Lene jedesmal ein so betroffenes Gesicht
daß Marie sich endlich sagte es werde besser sein wenn sie
es ihm zurückgebe Sie that es am nächsten Tage die
Verantwortung beunruhige sie da es so viel sei sagte sie
Tessier nahm es schweigend

Lene mochte nicht Unrecht haben wenn sie überhaupt
ein wenig ängstlich den Verkehr Mariens mit ihrem neuen
Bekannten beobachtete Wir wissen ja daß Lene zu intelli
genterer Beobachtung überhaupt ein besonderes Talent be
saß und so konnte ihr eine wachsende Vertraulichkeit zwischen
ihrer Herrin und dem fremden Mann nicht entgehen der
ihr so antipathisch war der einen so verdächtigen Lebens
beruf zu verfolgen schien und wenn er nicht unnütze Dinge
am Meeresufer auflas eine Beschäftigung für müßige
Knaben wie Lene sich sagte zur Spielbank ging und
weiter nicht zu wissen schien was Arbeit war Dazu kam
daß in der Pension welche Marie bewohnte selbst in der
Gesindestube in welche Lene zuweilen auf Augenblicke ge
langte diese wachsende Vertraulichkeit längst kein Geheimniß
mehr schien und Lene s schüchterne Fragen ob Jemand
Näheres über Herrn Tessier wisse keineswegs befriedigende
Antworten fanden

Herr Tessier war danach ein Abenteurer das schien
festzustehen eine jener Existenzen von denen man nicht
weiß welcher Wind sie hergeweht und bei denen man
gleichgiltig abwartet bis ein konträrer sie wieder fortwehen
wird ein Glücksjäger der sich an das deutsche Fräulein
gemacht hatte weil er vermuthete daß sie reich sei und die
nun so thöricht war die Annäherung eines solchen Menschen
zu dulden Denn das Letztere die Unvorsichtigkeit Mariens
solch einen unbekannten Menschen sich nahe kommen zu
lassen hatten ja die müßigen Insassen von Mariens Pension

längst ausgekundschaftet im Salon oben mochte zwischen
den Misses Brown und Madame Schwartz und Monsieur
Dubois schon ein Erkleckliches darüber geklatscht sein bis
das Echo davon in die Gesindestube gedrungen um Lene s
tiefe Beklommenheit zu erregen

Marie selbst ahnte freilich nichts davon wenn sie sich
arglos dem einzigen Verkehr hingab der hier Reiz für sie
hatte Ein Theil dieses Reizes lag für sie in der merk
würdigen Offenheit und der Rücksichtslosigkeit womit Herr
Tessier sich über Alles mit einbegriffen sich selber aussprach
und in der großen Reserve seines Wesens die er doch be
wahrte der Zurückhaltung die er bei aller seiner Beflissen
heit um Marie zeigte Das gab ihm fast etwas Naives
und war gerade das was Marie verführte sich argloser
ihm gegenüber gehen zu lassen und in immer offenerem
Aussprechen keinen Harm zu sehen Er fragte jetzt mehr
und mehr nach ihren Verhältnissen und sie antwortete dar
auf Eines Abends als sie von Monte Carlo heimkehrten
fragte er

Sie haben mir gesagt daß Sie einen Schwager haben
aber daß Ihre Schwester todt ist Ist Ihr Schwager

wieder verheirathet
Ja mit einer Französin welche Henriette Ricou

heißt

Ah ich kannte eine Familie Ricou in Bordeaux
Ganz richtig sie ist aus Bordeaux Doch ist

sie ohue Familie sie hatte nur einen Bruder welcher ver
schollen ist

Ah und sie hat ihn vergessen
Vergessen wohl nicht er hat eine zu böse Rolle

in ihrem Leben gespielt als daß sie ihn jemals vergessen
könnte

Eine zu böse Rolle Was hat er ihr angethan
Marie gab es in wenigen Worten an
Er hat sie also sehr geliebt bemerkte Tessier Er

wollte nicht daß dieser phlegmatische schläfrige Deutsche sie
unglücklich mache Er dachte sich wohl daß seine schöne
Schwester ein glänzenderes Schicksal verdiene als in Ihrem
kalten Deutschland unterzugehen

Fortsetzung folgt



Kanonade Der Fürst von Montenegro beauftragte die
montenegrinischen Kommandanten sich sofort mittelst Par
lamentäre mit den betreffenden türkischen Befehlshabern in
Verkehr zu setzen und sie einzuladen bis auf Weiteres den
Militärischen staws zu wahren Die von den Mächten
behufs der Demarkation zu entsendenden Delegirten werden
sich hier versammeln um sich über ihr Vorgehen zu einigen
Ihre Aufgabe dürfte keine Schwierigkeiten bieten da die
Situation bis auf die Cernirnng von Niksie ziemlich
einfach und der Fürst von Montenegro sehr entgegen
kommend ist

Rom 6 November Kardinal Antonelli ist ge
storben

Haupt Gewinne
5 Klaffe M Kömglich Sächsische Landes Lotterte

Gezogen in Leipzig den 6 November 1876
1 Gewinn zu 50000 auf Nr 9620
1 Gewinn zu 15000 auf Nr 85515
3 Gewinne ä 5000 auf Nr 21453 49311 86565
32 Gewinne 3000 auf 2705 6121 9122

10115 11533 11546 18094 20099 20306 21323 21521
37851 37864 38813 50955 53849 53860 59427 62662
67381 67671 70708 76870 77780 82170 82999 86039
87200 89707 90704 95853 99517

36 Gewinnt 1000 auf Nr 5536 7058 15475
16488 18294 20428 22656 23935 24241 27663 30384
30744 31569 31913 32973 34639 39788 42116 43612
47797 54180 56770 63937 65508 70640 74318 78683
80767 82964 83595 87520 89932 93149 96001 96984
98251 98439

40 Gewinne a 500 auf Nr 1675 2356 3240
6216 8389 11388 14060 16389 19846 32255 34847
39189 41681 43450 43516 44318 47341 47702 47707
50313 50928 52488 52988 53299 56261 56848 57096
66043 69509 71174 74105 75458 78472 79475 84001
88666 89743 90160 99629 99947

109 Gewinne a 300 auf Nr 167 283 1881
2962 3513 4614 5737 8807 9670 9839 10803 10887
13165 14518 14616 16725 17077 17445 17786 18755
23240 23286 24681 24690 24885 25565 27964 28401
28509 28528 28767 29049 31068 31266 31445 32608
33009 33863 34110 35487 38369 40755 40992 42142
43083 43147 43558 45074 46418 48275 48860 49079
49280 50535 50672 51265 51676 52242 52291 53004
53617 53765 53947 54537 54878 55089 55095 55473
55558 55744 56000 58265 59532 59788 62613 64882
67915 69268 71398 71919 72387 73156 76743 77466
79578 80125 80818 81477 82677 84837 85529 86368
86754 87314 89820 90221 90522 91734 92230 92539
95150 95215 95256 95323 95651 96284 96798 98996
99573

PrMnzial Limdtkg
1 Sitzung am 6 November 1876

Der Sächsische Provinzial Landtag wurde heute von
dem Ober Präsidenten der Provinz Frhrn v Patow mit
folgender Rede eröffnet

Hochgeehrte Herren

Mit besonderer Freude erlaube ich mir heute Sie im
Namen der Königlichen Staats Regierung hier zu begrüßen
Seit Ihrem ersten Zusammensein hat ein Ereigniß unsere
Provinz auf das Tiefste bewegt Es war die Anwesenheit
Ihrer Majestäten des Kaisers und Königs sowie der
Kaiserin und Königin in diesem Lande

Der verhängMwlle Thurm
Von M Beatrix

Fortsetzimg

Obgleich das Wetter unwiderstehlich ins Freie lockte
so hatte doch der Baron das Zimmer schon seit mehreren
Tagen nicht verlassen Warum dem Bewohner der Villa
Floriua das Ausgehn läftiz erschien diese Frage beantwortete
sich durch sein bleiches Antlitz und seine müd blickenden
Augen Behauptete er doch selbst daß er krank sei und
nicht hinaus könne Peter sein treuer Diener war ernstlich
bemüht seinen Herrn zur Abreise nach der Heimat zu be
stimmen Wenn dieser Vorschlag auch nicht ungünstig von
demselben aufgenommen wurde so verging doch ein Tag
nach dem andern ohne daß Befehl zum Abbruch ertheilt
wurde Stundenlang saß der Baron und starrte auf den
blumigen Tcppich zu seinen Füßen

Uebermorgen ist alles vorüber murmelte er vor sich
hin Wenn ich bis dahin nur die Kraft besitze mich nicht
aus diesen Räumen zu rühren Uebermorgen um
diese Zeit ist sie fort und er stockte ein schmerz
licher Ausdruck breitete sich über seine Züge Ich werde
sie niemals wiedersehn Gleichviel es darf nicht fein würde
mich doch ein Wiedersehn nach dem letzten Zusammensein
möglicherweise zu Thorheiten verleiten die nicht geschehen
dürfen Hielt ich nicht wörtlich was ich versprach so kann
mir daraus nur ein geringer Vorwurf erwachsen Muß
ich in meiner Stellung doch nur die Vernunft walten lassen
und die Gefühlsregungen unterdrücken die mich irre leiten
würden Drei Tage hat sie vergeblich meiner geharrt
Wird ihr die Ahnung kommen daß es damals auf Nimmer
wiedersehen war Sie glaubte so fest au mich Wie
weh thut es mir daß ich sie täuschen muß Die einzige
Schuld die mich bei dieser Angelegenheit übrigens trifft ist
jedenfalls nur die daß ich Versprechungen machte die in
meiner Lebenslage unausführbar sind

Er sprang auf und klingelte
Bringe mir Wein Peter befahl er dem eintretenden

Diener
Unruhig durchschritt er darauf das Zimmer

Wie bei dieser Gelegenheit alle Schichten der Bevölke
rung gewetteifert haben den Sinn der Anhänglichkeit an
das angestammte Königshaus darzulegen so war es Ihnen
meine Herren vorbehalten durch die herrliche Festlichkeit
welche Sie den Allerhöchsten Herrschaften bereitet haben
klarzustellen daß die Provinz in der Treue und Liebe zu
dem Könige und dem Königlichen Hause ihre höchste Einheit
anerkennt Indem Ihre Majestäten mit Dank an jene
Tage des Aufenthalts in dieser Provinz zurückdenken und
wiederholentlich jenem Dank warmen Ausdruck gegeben
haben dürfen Sie das erhebende Bewußtsein haben daß
Sie auch bei dieser Gelegenheit die Provinz würdig ver
treten haben

Die Königliche Staats Regierung richtet an Sie die
Aufforderung Sich der Vornahme von Neuwahlen für die
Besetzung der Bezirks Verwaltuugsgerichte und der Bezirks
Eommissionen für die klafsisicirte Einkommensteuer auf Grund
der gesetzlichen Vorschriften zu unterziehen Sodann wird
Ihnen ein Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung des
Lehnsverbandes in der Provinz Sachsen zur Begutachtung
vorgelegt werden Ihre wesentliche Aufgabe wird die Ver
vollständigung der für die provinzielle Selbstverwaltung er
forderlichen Einrichtungen sein Die Ausbildung der Ver
fassung des Provinzialoerbandes wird Ihrer Beschlußnahme
unterliegen Im Anschluß hieran werden die dienstlichen
Verhältnisse der Provinzialbeamten von Ihnen zu regeln
sein Dazu werden Sie für wichtige Verwaltungszweige
grundlegende Bestimmungen zu treffen haben Die Beschluß

nahme in diesen Angelegenheiten wird Ihnen dadurch er
leichtert daß der Provinzial Ansschuß dieselben ausnahms
los in angestrengter Thätigkeit der sorgfältigsten Vorbe
rathung umerzogen hat In dem Vertrauen daß Ihre
Arbeiten der Provinz zum Segen gereichen werden erkläre
ich in Allerhöchstem Auftrage Sr Majestät des Kaisers und
Königs den Provinzial Landtag der Provinz Sachsen für
eröffnet

Hierauf übernimmt der Alters Präfident Abgeordneter
Seffner den Vorsitz mit einem dreimaligen Hoch auf Se
Majestät len Kaiser und König

Die beiden jüngsten Mitglieder des Landtages wurden
zu Stimmzählern ernannt und die Beschlußfähigkeit der
Versammlung durch Vorlesen sämmtlicher Mitglieder fest
gestellt

Sodann gedachte Herr Ober Präsident v Patow des
erfolgten Ablebens des Abgeordneten Rabe und der an
seiner Stelle sowohl als an Stelle des Abgeordneten
Drhander der sein Mandat niedergelegt erfolgten Neuwahl
Es stellte sich heraus daß 86 Abgeordnete anwesend waren

Hieraus wurden gewählt Zum Vorsitzenden des Land
tages Herr v Krosigk zum Stellvertreter desselben Herr
Hasselbach zu Schriftführern die Herren Sachse Brmck
mann v Wedell und v Koseritz in den Landtags Vorstand
die Herren von Schulenburg Anger von Marschall und
Seffner

Sodann werden einige Vorlagen mitgetheilt die nicht
für den Druck bestimmt sind Ebenso einige Urlaubsgesuche
Ferner die Tages Ordnung für die morgende Sitzung Der
Herr Vorsitzende schlägt vor die Plenar Sitzung nie vor
11 Uhr Vormittags beginnen zu lassen Hierzu giebt der
Landtag sein EinVerständniß und wird die heutige Sitzung
durch den Herrn Vorsitzenden gesch ossen

Aus Halle und Umgegend
Handelskammer Einem Bericht der H K ent

nehmen wir Folgendes Unterm 22 August cr richteten

Die Unmöglichkeit sie wiederzusehen würde mich ruhi

ger machen Eine schnelle Abreise wäre darum wohl zu
erwägen

Er unterbrach seinen Gedankengang denn die verlangte
Erfrischung wurde geräuschlos auf einen Nebentisch gestellt
Von dem starken Getränk stürzte er ein Glas nach dem
andern hinunter Seine bleichen Wangen begannen sich zu
röthen und seine Augen funkelten jetzt in unheimlichem Feuer

Und doch mag kommen was will einmal noch muß
ich sie sehen rief er leidenschaftlich aus Thöricht ist es
sich eine solche Qual aufzuerlegen Weshalb auch soll ich
das holde Wesen nicht lieben so lange es geht Es
macht mich verrückt daß ich sie nicht vergessen ihr Bild
aus meinem Geiste nicht verbannen kann Er strich mit
der Hand über sein glühendes Antlitz Morgen Abend den
letzten vor ihrer Abreise will ich hinüber Wüt erzwungener
Ruhe zündete er hierauf eine Eigarette an und versuchte
sich in die Leetüre eines Buches zu versenken

Mitten in Nellhs niedrigem Stübchen stand ein kleiner
Reisekoffer Die geringen Habseligkeiten der Kleinen sowie
die ihrer kranken Mutter lagen zerstreut im Zimmer um
her Der Kleiderschrank war geöffnet die Kommodenfchübe
herausgezogen Vor dem Köfferchen kniete Nellh alle die
bescheidenen Sachen sorgfältig in denselben packend Ohne
aufzublicken arbeitete sie so fort plötzlich aber warf sie die
in ihrer Hand befindlichen Gegenstände bei Seite und mit
einem leisen Schrei sank sie schluchzend über den Koffer

Um Gotteswillen was ist Ihnen fragte die Wirthin
die eben in das Zimmer trat Sie hob das Mädchen empor
Nellh war nicht ohnmächtig aber Verzweiflung sprach aus
ihrem Blick als sie die um sie besorgte Frau anstarrte

Sind Sie krank fragte dieselbe Wie bleich Sie
aussehen Das Packen wird Sie angegriffen haben Ruhen
Sie sich etwas morgen erst gehts ja fort bis dahin ist noch
viel Zeit

Ja morgen stöhnte Nellh während ein neuer
Thränenstrom aus ihren Augen brach

So so es wird Ihnen schwer unser liebes Dörfchen
zu verlassen Mein kleiner Job wird gewiß nach Fräulein
Nellh schreien

wir an die hiesige Ober Post Direktion eine Eingabe worin
wir mit Rücksicht auf die fortwährend im Steigen begriffene
Größe unserer Stadt die an den Schaltern des Hauptpost
amtes in den sreqnentesten Stunden einen kaum noch zu
bewältigenden Andrang schafft und die ungünstige für den
Hauptverkehr ganz unzulängliche Lage des jetzigen Postamtes
Nr 2 um Neuschaffung zweier Postämter außerdem aber
um Vermehrung der jetzt bestehenden Stadtbriefkasten baten
Darauf erhielten wir am 29 August cr folgende Antwort

Auf das geehrte Schreiben vom 22 d Mts welches
das Bedürfniß auf Vermehrung der Ortspostanstalten und
der Stadtbriefkasten Hierselbst erörtert beehren wir uns er
gebenst zu erwidern daß auch diesseitig dieses Bedürfniß als
ein begründetes anerkannt ist Was insbesondere die Neu
einrichtung von Postämtern betrifft so haben wir bereits im
Jahre 1874 die Einrichtung eines dritten Postamtes in der
Nähe der Adlerapotheke höheren Ort beantragt Die Be
schränktheit der etatsmäßigen Mittel hatte es jedoch damals
nicht gestattet diesen Plan welcher allerdings einen Mehr
aufwand von nahe 13,000 bedingte zur Ausführung zu
bringen Aus gleichem Grunde und namentlich mit Rück
sichl auf die finanziellen Verhältnisse welche der PostVer
waltung durch Uebernahme der Telegraphie entstanden hat
das Kaiserliche General Postamt auch im vorigen Jahre
unseren erneuerten Antrag bis auf Weiteres vertagt Dessen
ungeachtet haben wir die Sache nicht aus den Augen ver
loren und bereits längere Zeit vor Eingang des geehrten
Schreibens Ermittelungen anstellen lassen welche vie
Festslellung des inzwischen hervorgetretenen Bedürfnisses auf
Einrichtung einer im Süden belegenen vierten Ortspost
anftalt zum Zwecke hatten Wir werden demnächst sobald
diese Ermittelungen geschlossen sein werden die Einrichtung
zweier neuer Postämter nochmals höheren Orts zum Vor
trag bringen und die Handelskammer von der desfallfigen
Entscheidung s Z benachrichtigen Was die damit wenig
stens im theilweisen Zusammenhange stehende Vermehrung
der Stadtbriefkasten anlangt fo werden die auch über diese
Frage stattgehabten Erörterungen in nächster Zeit zur Be
schlußfassung kommen worauf dann mit den erforderlichen
Neueinrichtungen vorgegangen werden wird

Wir richteten darauf an den Kaiserlichen General Post
meister resp Generalpostamt ein Schreiben worin wir darauf
hinwiesen daß Halle zu den Städten gehört in welchen
laut amtlichen Ausweisen die postalischen Einnahmen von
Jahr zu Jahr ununterbrochen im Steigen begriffen sind
ohne daß in den letzten Jahren für unser korrespondirendes
Publikum wesentliche Erleichterungen geschaffen wären Wir
hielten es daher nur für eine Forderung der Billigkeit daß
die von uns Namens der ganzen hiesigen Bevölkerung aus
gesprochenen Wünsche recht bald ihre Erledigung fänden und
baten Se Excellenz den neuen Anträgen die Zustimmung
nicht versagen zu wollen

Mit dem 30 Oktober ist das erste Abonnement
am hiesigen Stadttheater abgelaufen Ein Rückblick auf das
dem Publikum von der Direktion gebotene Repertoire ergiebt
Folg ndes In 37 Vorstellungen gelangten 16 Stücke zur
Ausführung und zwar drei klassische Jungfrau von Or
leans Käthchen von Heilbronn und Kabale und Liebe

drei Schauspiele Böse Zungen, Ein Fallissement
und Prinz Friedrich und 10 Operetten Possen mit
Gesang und Lustspiele darunter 10 mal die Fledermaus,
2 mal Citronen, 3 mal die schöne Helena, 3 mal ehr
liche Arbeit, 2 mal Blaubart, 1 mal die Probirmam
sell, 2 mal schwere Zeiten, 2 mal Luftschlösser, 4 mal
Mamsell Augot und 1 mal diese Männer

Großer Gott muß ich so fort von hier
Nellh sprang empor und eilte nach der Thür Die

Frau folgte ihr schnell und hielt sie zurück
Wo wollen Sie hin
Ein wenig auf das Bänkchen vor der Thür will ich

mich setzen mir ist so heiß dort denke ich wird mir besser
werden

Freilich hier im Zimmer ist es schwül Ich glaube
auch die frische Luft wird Ihnen gut thuen Sie sehen
aus als hätten Sie eine schwere Krankheit überstanden wie
schmal Sie in den letzten Tagen geworden sind

Ohne auf diese Reden weiter zu achten war Nellh vor
die Thür geschlüpft

Gott segne deine Augen, daß sie niemals weinen
mögen hatte er zu ihr gesagt und wieviel Thränen waren
um seinetwillen nun schon aus diesen ernsten Augen über
das bleiche Kinderantlitz gerollt Und doch trotz des langen
vergeblichen Harrens zweifelte sie nicht einen Augenblick an
den Entfernten Nur der Grund feines Ausbleibens be
ängstigte sie Vor allem aber mußte sie nicht morgen fort
Wie war dies möglich ohne ihn gesehen von seinen Lippen
von neuem die Betheuruug seiner Liebe empfangen zu
haben Unwiderruflich verstrichen die Minuten der Tag
verging und ein neuer Morgen mußte hereinbrechen der sie
fortführte ohne ihn gesehen gesprochen zu haben das
brach ihr das Herz Wenn er nun krank war Warum
sandte er in diesem Fall keine Nachricht Vielleicht um
sie nicht zu ängstigen

Ueber den Gartenzaun starrte sie mit Todesangst im
Blick und laut klopfenden Herzen

Wenn er jetzt die Dorfstraße hinabgeschritten kam war
ja das Erlittene vergessen und ew Wort von seinen Lippen löste
die bange Qual Da raschelte es neben ihr im Gebüsch
Sie zuckte zusammen war es der Ersehnte Nein ein
häßliches Gesicht mit listigen Angen schaute zu ihr hinüber
Erschreckt trat sie vom Zaun zurück

Fortsetzung folgt



Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König haben dem Lehrer Kirch

ner und Organisten Telemann zu Treffurt im Kreise
Mühlhausen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Zeitz 6 November Die Anwesenheit des Lan
des Großmeisters der Freimaurer von Deutschland General
v Ziegler in Ordensangelegenheiten gab der hiesigen Loge
gestern Veranlassung zu einer großartigen Festfeier an der
sich auch viele fremde Maurer namentlich Logenmeister be
theiligten

Weißenfels 5 Novbr In vergangener Nacht
gegen 1 Uhr kam in dem neuen Löther schen Hause am
Schloßberge Feuer aus Dank der schleunigen Hilfe durch
die Freiwillige Feuerwehr und energischem Eingreifen der
Nachbarn zc blieb das Feuer auf einen kleinen Raum be
schränkt innerhalb einer halben Stunde war man des Feuers
völlig Herr geworden

Am Sonnabend in der Mittagsstunde sah man vor
dem Saallhore einen Wagen mit Ballons unter welchem
starker Rauch emporstieg Auf Befragen erfuhr Schreiber
dieses daß die Ladung Schwefelsaure enthalte und durch
irgendwelchen Umstand einer der Ballons lädirt worden sei
aus welchem die gefährliche Masse unterhalb entströmte
Das Sdohfundament auf welchem die Ballons ruhten
war schon ziemlich verkohlt und Weiteres wurde durch fort
währendes Wassergießen verhindert Schließlich pH man
zum Erstaunen der vielen Bei sammelten daß der Führer
des Geschirres mit Hilfe den beschädigten Ballon vom Wa
gen herunternahm denselben umstürzte und den Inhalt
also die Schwefelsäure in den Kanal laufen ließ Der
Dampf und der stinkende Geruch veranlaßte die Umstehen
den zum Reißaus Das letztere Verfahren ist wohl ein sehr
ungerechtfertigtes wo nicht strafbares zu nennen indem der
betreffende Kanal in die Saale mündet Auf solche Art
und Weise wird die Fischerei sehr benachtheiligt gleichwohl
geschah dies im Beisein eines Polizeidieners

Weißens Kreisbl
Naumburg Wie bereits früher so wurden auch

am 3 d wieder von hiesigen Fischern Lackse und zwar
diesmal zwei Stück von resp 10 und 14 Psund Gewicht
in der Saale zwischen Kösen und Roßbach gefangen

Naumburg 4 Novbr Kurz vor Abgang der
neueingestellten Rekruten ereignete sich heute noch ein bekla
genswcrther Unfall indem dem einen derselben der nach
Torgau bestimmt war durch unvorsichtiges hastiges Schliß
ßen der Thür des Eisenbahnwagens in dem er saß das
obere Glied vom Mittelfinger der rechten Hand vollständig
abgequetscht wurde so daß er in das Lazareth aufgenommen
werden mußte Der junge Mann besaß übrigens noch Gei
stesgegenwart genug das abgequetschte Fingerglied in die
Tasche zu stecken und mitzunehmen Nanmb Kreisbl,

Heiligenstadt 3 Novbr Der wegen Aus
übung bischöflicher Rechte maigesetzlich verurtheilte Dechant
König von Breitenworbit ist in Verbüßung seiner Haft schwer
erkrankt und gestern gestorben

Civilstauds ReMer der Stadt Halle
Meldungen vom 6 November

Aufgeboten
Der Schuhmacher L E Kemberg und Eh S A Gun

dermann Bechershof 6
Eheschließungen

Der Schneider C H H Hesse und E Th M Bauer
Fleischergasse 38 Der Schneider E F Donath und
E Brauns Kuttelhof S

Geboren
Dem Markthelfer G Richter ein S Hospitalplatz 9

Dem Handarbeiter F Wagner ein S Graseweg 6
Dem Steindrucker L Krüger eine T Kuttelhof 2 Dem
Schuhmachermstr F Hartmann eine T gr Wallstraße 36

Dem Tischlermstr F Thiele eine T, Geiststr 21
Dem Pantoffelmacher A Gräfe ein S Taubengasse 2
Dem Brauer L Jurh eine T Steg 18 Dem Schnei
der F Meißner ein S Liliengasse 15 Dem Tischler
R Lippold eine T Weidenplan 12 Dem Former H
Haring ein S Schützengasse 14 Dem Maurerpolier
A Schumann ein S Oberglaucha 32 Dem Kastellan
F Adams eine T Markt 2 Dem Fabrikarbeiter H
Thon eine T Bernburgerstr 17 Dem Maurerpolier
E Reichmeister eine T Karlsstr 8 Eine unehel T
Entb Jnst

Gestorben
Des Markthelfers G Richter S 1 T Krämpfe

Hospitalplatz 9 Des Schlossers E Derouwaux Ehefrau
Louise geb Möbius 37 I 4 M 2 T Endocarditis
Steinbocksgasse 5 Des Werksührers G Grabs Ehefrau
Charlotte geb Böhme 38 I 2 M 27 T Lungentuberku
lose Beesenerstr 6 Des Oeconom E Kirsten Ehefrau
Marie Christiane geb Rapsilber 44 I 8 M 24 T Lun
gentuberkulose Diemitz Des Schuhmachermeisters A
Fischer S Albert Oskar Robert 2 I 9 M 6 T Bron
chilis gr Wallstr 38 Des Maurers W Wilde S
Alwin Otto 10 M 21 T Diphtheritis kl Sandberg 21

Der Gensdarm a D Carl Gustav Busch 66 I 5 M
2 T Altersschwäche Mühlgasse 6

Nachtrag
Reichstag

Präsident v Forckenbeck Am Tische deS Bundesraths
Hofmann Fries v Möller v Stosch u A

Auf der Tagesordnung steht zunächst die 3 Berathung
des Auslieferungsvertrages zwischen dem Deutschen Reiche
und Luxemburg Derselbe wird ohne Debatte definitiv ge
nehmigt

Es folgt die erste und zweite Berathung des Gesetzent
wurfs betreffend die Untersuchung von Seeunsällen

Der Gesetzentwurf wird einer besonderen Kommission
von 14 Mitgliedern zur Berathung überwiesen

Es folgt als dritter Gegenstand die erste und zweite
Berathung der Verordnung vom 2 April 1876 wegen Ab
änderung des Gesetzes vom 24 Januar 1873 betreffend die
Bezirksverwaltungen die Kreisvertretungen und die Wahlen
zu den Gemeinderäthen

Ohne weitere Debatte wird die bezeichnete Verordnung
in erster und zweiter Berathung genehmigt

Das Haus tritt hierauf in die zweite Berathung des
Reichshaushalis Etats pro 1 Quartal 1877

Bei dem Etat des Auswärtigen Amts erhält das Wort
Abg Jörg um in seiner bekannten Weise über die Orient
frage sich auszusprechen

Sraatsminister v Bülow Ich kann nur bedauern daß
ich nur den Schluß dieser Rede gehört habe da ich erst in
diesem Augenblicke in das Haus getreten bin Ich kann des
halb eine vollständige Antwort nicht ertheilen hoffentlich hat
auch das Haus nicht die Erwartung daß die Reichsregierung
in diesem Augenblick auf alle diejenigen Punkte antworten
jvll welche hier in Betracht gezogen werden Die Fragen
sind zu wichtig und weittragend und überdies sind die Dinge
worüber ich Antwort geben müßte nicht Eigenthum der
Reichsregierung allein sond rn gehören auch unsern Freun
den und Bundesgenossen Sie kennen alle die Stellung
Deutschlands und die Politik des Kaisers die Politik welche
sich nicht in fremde Angelegenheiten Mischen sondern nur
Deutschlands Ehre und Interessen wahren wird auch in
Fragen die wie in diesem Falle Deutschland zunächst di
rekt nicht berühren Diese Politik ist bisher die unsere
gewesen und wird es bleiben In diesem Augenblick ist
Dank dieser Politik ein Punkt erreicht aus dem die Hoff
nung berechtigt ist daß in ruhiger Verhandlung das Ziel
erreicht wird welches wir Alle wünschen Ich muß ge
stehen daß es mir schien als wäre die Rede des Vorred
ners vor 8 oder 14 Tagen besser angebracht gewesen als
heute wo die Waffenstillstandsverhandlungen so weit geführt
find daß wir mit ruhiger Erwartung auf das sehen können
was die nächste Zukunft bringt und wo ruhige Erwägung
nach allen Seiten hin das Ersprießlichste ist Ich kann auf
die Rede nicht näher eingehen sondern nur sagen daß die
Stellung Deutschlands gegenüber allen Mächten welche bei
der Frage betheiligt sind auf bewährter Achtung und be
währtem Vertrauen beruht und daß diese Stellung bei
allen Weiterungen und Verhandlungen welche eintreten
können gewahrt werden wird Eben deshalb aber kann ich
in diesem Augenblick nichts weiter sagen als daß die Reichs
regierung sich bewußt ist daß sie der Nation für ihre poli
tische Haltung Rechenschaft schuldig ist in dieser wie in jeder
anderen Angelegenheit daß sie aber sich vorbehält über
Maß und Zeit der Mittheilungen an die Vertreter der
Nation nach ihrer nicht geringen Verantwortlichkeit selbst zu
entscheiden Die Regierung Sr Majestät des Kaisers rech
net in der Leitung der politischen Angelegenheiten wo es
gilt Deutschlands Ehre und Macht zu wahren und zu för
dern auf das Vertrauen der Nation Deutschland wird
nur aufgerufen werden wenn seine eigenen Interessen auf
dem Spiele stehen Deutschland wird ein Bollwerk des
Friedens sein und bleiben und dies Bollwerk wird um so
fester sein je mehr wir hoffen dürfen das Vertrauen der
Ration zu haben und zu verdienen Beifall

Bei Kap 11 des Etats für das Auswärtige Amt fragt
Abg Oppenheim unter Hinweis auf die bekannte Englische
Schifffahrtsbill was bisher seitens der Deutschen Regierung
in Betreff der Petition der Danziger Kaufmannschaft ge
schehen sei Bundesbevollmächtigter Wirkt Geh Rath von
Philippsborn erwidert daß die diplomatischen Verhandlun
gen die in dieser Angelegenheit mit England eingeleitet
seien noch nicht zum Abschluß gekommen wären Bei Kap
3 Tit 6 einmalige Ausgaben für Ausgrabungen auf dem
Boden des alten Olympia 2 Rate 40,000 spricht
Abg Wehrenpsennig der Regierung seinen Dank aus für ihr
bisheriges Vorgehen und bittet mit gleichem Eifer das
Werk zu Ende zu führen Abg Reichensperger Krefeld
schließt sich dem an Bei Kap 5 der einmaligen Ausgaben
zum Neubau der von Pirna nach Dresden zu verlegenden

Casernemeuts 1 Rate 250,000 beantragt Abg Weh
renpfennig Verweisung dieser Position an die Budgetkom
mission Der Antrag wird genehmigt Darauf wird die
Sitzung um 4 /z Uhr vertagt Nächste Sitzung morgen
Tagesordnung Berathung über die geschäftliche Behandlung
der Justizgesetze Fortsetzung der Etatsberathung

Wien 6 Novbr Oestereich hat offiziell in Peters
burg einem Bedauern über das Erlassen des russischen Ulti
matums Ausdruck verleihen lassen

London 6 Novbr England besteht auf vollständiger
Integrität der Türkei unter Ausschließung aller Sonderstre
bungen einzelner Mächte Das Zustandekommen einer Kon
ferenz wird als zweifelhast angesehen

Paraein 5 Novbr In Alexinae sind zwei Greise
Trifunzi und vier Familien von den Türken massacrirt
worden

Kladovo 5 Novbr Aus Semendria und Dubro
witza sind viele Fähren hier angelangt Wie man sich hier
erzählt sollen dieselben für die Ueberfahrt der rumänischen
Armee von Turn Severin hierher bestimmt sein Gegen
800 Russen zumeist bewaffnet sind hier angekommen und
reisen sofort nach Belgrad

Amerika Heute findet in den Vereinigten Staaten
von Amerika die Präsidentenwahl statt Mit größerer
Erbitterung ist keine bisher gekämpft worden und es müßte
ein ganz besonderer Zufall sein wenn sie in einigen Staaten
vorüberginge ohne daß es zu blutigen Zusammenstößen in

größerem Maßstabe kommm sollte Ganz besonders gilt das
von dem Südstaate Süd Carolma in welchem die Neger
bevölkerung überwiegt und in welchem die beiden Parteien
sich bis an die Zähne gewappnet gegenüberstehen Die
Demokraten d h die durch die Neger vollständig in die
Enge getriebene eingeborene weiße Bevölkerung ist ent
schlossen unter allen Umständen zu siegen Wade Hampton
der von ihnen aufgestellte Gouverneurs Kandidat hat erklärt
daß die Politik Edgefields durchdringen werde Edgefield
ist der Name des Erfinders des neuesten Gewehres Der
demokratische Führer Senator Carh erklärte in öffentlicher
Versammlung

Wir the len den Negern hierdurch mit daß wir hier
wieder zu regieren beabsichtigen Wir wollen ihre Stimmen
nicht für uns aber wehe ihnen wenn sie gegen uns stimmen
Wir erklären daß die Führer zuerst fallen müssen Ich
persönlich würde wenn es daraus ankommt zuerst den radi
kalen Gouverneur erschießen dann die elenden weißen De
magogen uud in letzter Reihe die schwarze Meute unwissender

Neger Gehen wir also mit bewaffneter Hand an die
Stimmkasten und setzen wir der Gewalt Gewalt entgegen
Wenn der Versuch gemacht wird uns den Sieg für Tilden
streitig zu machen so entfernt die Andersdenkenden friedlich
wcnn möglich aber wenn es nöthig ist mit der Pistole in
der Hand

Die Folge davon ist daß bedeutende Truppenmassen
nach Süd Carolina zum Schutze der Neger konzentrirt
worden sind Es ist ein Vernichtungskampf der begonnen
worden ist Jeder Augenblick kann das unvermeidlich
scheinende Blutvergießen herbeiführen

Literarisches
Auch das eben erichienene zweite November Heft

des Jahrgangs lll der ,Deutsche Rundschau her
ausgegeben von Julius Rodenberg Verlag von Ge
brüder Pätel in Äerlin hat einen ungemein reichen und
fesselnden Inhalt Gottfried Keller eröffnet einen Chclus
Züricher Novellen mit Herr Jacques Hadlaub sicher zur
Freude der zahlreichen Verehrer des Schweizerischen Dichters
Daran schließt sich eine Biographie und Charakteristik der
kürzlich verstorbenen George Sand aus der gewandten Feder
von Julian Schmidt Es folgt der zweite Artikel Der
amerikanische Bürgerkrieg von F v Meerheimb L Fried
länder behandelt Kant in seiner Stellung zur Politik
Heinrich Gessken bringt einen ersten Artikel Die Grün
dung des Königreichs Belgien Von Ludwig Bam ber
ger finden wir einen hochinteressanten volkswirthschaftlichen
Aufsatz Die Entthronung eines Weltherrschers, nämlich
des Silbers Die literarische Rundschau enthält Wilhelm
Scher er Dramatische Bilder aus Straßburg s Vergan
genheit von Ludwig Spach Karl Ruck stuhl Ein Beitrag
zur Göthe Literatur von Ludwig Hirzel Streitfragen und
Erinnerungen von Hans Hopfen In der Berliner Chro
nik beurtheilt Bruno Meyer in einem ersten Artikel Die
Kunstausstellung in Berlin Eine alte Geschichte vom
Papst und vom Türken sowie Literarische Neuigkeiten
bilden den Beschluß des interessanten Heftes

Wir fügen hier an daß demnächst die herrliche Novelle
von Theodor Storni des vorigen Heftes quis submsr
su auf welche wir bereits die Aufmerksamkeit lenkten als
Buch mit einem Titelbilde von Paul Meyerheim im
Verlage von Gebr Pätel erscheinen wird

Bon der zwölften umgearbeiteten verbesserten und
vermehrten Auflage des berühmten Brockhaus schen Kon
Versattons Lexikons erschienen soeben die Hefte 60 63
von Ehe bis Essenwein Wir kommen auf das vortreffliche
Werk das in keiner Familienbibliothek fehlen sollte zurück

Im Verlage der Buchhandlung von A Frantz in
Demmin erschien der von unserem Landsmann Karl Weise
herausgegebene Volkskalender für 1877 Preis 50
mit manchem schönen Originalbeitrag unseres Volksdichters
und anderen lesenswerthen Geschichten u s w

Hallescher Verein für Volkswohl
Zweiter öffentlicher Vortrag Mittwoch den 8 No

vember Abends 8 Uhr im Tunnel der Kaiser Wil
Helms Halle

Herr Professor I Conrad Volkswirthschaft und
Volkswirthschaftslehre

Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

zum Beste unseres Brunnen Denkmals
Zweiter Vortrag

Donnerstag den 9 November Abends 6 Uhr im
Saale der Volksschule

Herr Dr xtril Wilhelm Iahn Verschollene Lyrik
aus dem 17 Jahrhundert

Billets sind in der Mühlmann schen Buchhandlung
zu haben

Schwurgericht zu Halle
Es kommen zur Verhandlung

Mittwoch den 8 November
Die unverehcl Nagel aus Wettin Kindesmord

Stadt Theater zu Leipzig
Repertoire

Neues Theater
Mittwoch 8 November Abu Hassan Der häusliche Krieg
Donnerstag 9 November Die Räuber

Altes Theater
Mittwoch 8 November Gesammt Gastspiel des Dir I

Fürst aus Wien mit seiner Gesellschaft Die Tyroler
Sänger



Heute Natives und Holsteiner Austern frische Karpfen Schlehen
Lebende Nnd gekochte frische Hummern empfehlen ZT si

echte starke Aale nnd Seedorsch treffen ein
WGt M O Leipzigerstrafze 98

Ksnigl Prentz und Siichs Lotterie Listen lie gen aus im Lei pzigerstraße 81 MLÄ
für das Berliner Tageblatt sowie für alle
hiesige nnd auswärtige Zeitungen zu gleichen
Preisen wie bei den Zeitnngs Expeditionen
selbst ohne Porto und Spesen befindet sich
in der Annoncen Expedition von
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K SSO
Mittwoch den 8 d M Nachmittags

2 Uhr sollen Unterberg 20 2 Sopha Tische
Rohrstühle und andere Sachen meistbietend
verkauft werden R Gilde Proklamator

Langes Roggenstroh Böllberger Weg 2
Ein halbjähriger schwarzer Pudel echte

Race ist preiswürdig zu verkaufen auch gegen
einen kleinen Pinscher oder Spitz umzutauschen

Berggasse 3

Echte Düsseldorfer

empfiehlt
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empfiehlt
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8 Ä 3 empfiehlt
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M Schock Kohl
verkauft im Emzelnen a Schock 15

Agent Campe Sophienstr 9ss

arme Eillltgtsohlt
für Kinder 10 H, für Damen 20

für Herren 25 empfiehlt
die kmechümsche Schuh und
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hier Poststratze IV
L 11372

Brillant Paraffinkerzen in Packungen von
4 5 6 8 Stück

Stearinkerzen Prima n Seennda Mo
tard sche 4 5 6 8 Stück in vollwichti
ger und leichter Packung

dergleichen Holländische 4 5 6 8 Stück
in vollwichtiger und leichter Packung einzeln
und in Kisten

dergleichen kurze an Pianinos
Weihnachtstichte von Paraffin n Stea

rin verschiedener Packungen einzeln und in
Kisten empfehlen

A 4
eekt kkiwkil

von Rori köxin imprägnirte offeriren

Feinste Brabanter Sardellen empfiehlt

Brod Offerte
Sehr schönes geschmackvolles Brod für

3 sieben 5 H Brode im Einzelnen das
Stück 4 A 6 liefert frei Haus

di e Bäckerei kl Schlamm 9
Feine weiße Speifekartoffeln Centner

2 50 verkauft gr W allstraße 2 5
Ein fehlerfreies starkes Arbeitspferd ist

zu verkaufen
Näheres zu erfragen bei

Hrn Krickmeie r im Engels
Feinstes Töllnitzer Weizen

mehl gutkochende Hülsen
früchte Erbsen geschält alle Futterartikel
bei C Bernhard t vor d em Steinthor 5

Eine fast neue Howe Niihmaschine gegen
gl b Z preiswerth zu verkaufen Zu ersra
gen in der Exped d Bl

SpielumKren Ausverkauf
Wegen gänzlicher Aufgabe dieses Artikels von heute ab zu

herabgesetzten Preisen
Wiederverkäufe ganz extra billige Preise

WÄÄTWA GZZG G ZON MOS ZGI empfiehlt
GTGL RKA Mcherstraße 6

AN

WOZSSSSZ8 AUG empfiehlt
C gr N richsstraste 23

W S VwZ s
Nürnberger 50 Pfennig Laden

MZkN zZM Leipzigerstraße 89 /KMeine Filiale bleibt bis 1 Januar 1877 am hiesigen
Platze und treffen täglich neue Waaren VL
ein Dies znr Nachricht um deu Andrang etwas zu

mildern H426M IVvr t MrsM i AN is Poststraße w
empfiehlt sein wohlsortirtes Lager aller Sorten Bürsten Pinsel Kämme Schwämme
Putzleder Bürsten zu Stickereien werden pünktlich ausgeführt Piasava Straszen

Besen in großer Auswahl

Verpachtung eines Kohlenfeldes
Das Recht zur Auskehlung eines Feldestheiles des fiskalischen Grubenfeldes bei

Langenbogen in welchem das Vorkommen von

Schwiilkohle
nachgewiesen ist soll in dem Revierhause der Königlichen Grube bei der Station Teutschen
thal am

Sonnabend den 11 November er Vormittags 9 Uhr
öffentlich auf 18 Jahre verpachtet werden Jeder Bieter hat bei dem Beginne des Termins
6000 in Sraatspapieren zu deponiren Die Pachtbedingungen können mit dem Situa
tionsplan über das Pachtfeld bei Herrn Factor Schmid auf der Grube selbst eingesehen
werden Abschrift der Pachtbedingungen ertheilt die Unterzeichnete gegen Einsendung von
80 A in Postwerthzeichen

Artern den 26 October 1876
Königliche Langenbogener Grubenverwaltung

i ni i wi t ei li l4emii M Kücken M
Versammlung Donnerstag den 9 November Abends 8 Uhr im gold

1 Vortrag des Herrn Trardorf Das Skelett des Vogels 2 Mittheilungen
Der Vorstand

Mkrlowle

W
ng

gr Berlin 18 KM
empfiehlt sein Stammsrühstück außerdem eine reichhaltige Speisekarte

zu jeder Tageszeit zu gleicher Zeit vom 15 d M einen

Auch mache ich auf ein großes Gesellschastslocal für ca 60 Personen aufmerksam

keMmsvt M
39 Königsstraße 39

Von heute ab Jeden Morgen
a 39 4 Mittagstisch k 7S 4 ü lä varte zn jeder Tageszeit

ZsszirZUvK ss RLsvs
gr Schlamm 10b

Heute Dienstag vx tsil 8uxxv Roastbeef mit Madeirasanee morgen Mittwoch Fri
kassee von Huhn jeden Morgen warmes Frühstück zu 30 Craeauer und Erlanger

Henninger Biere r rHolz und Metall Särge
auch für Kinder empfehle bei vorkommendem

Bedarf gr Brauhausgasse 31 und Landwehr

straße 11 Alb Meißner
Daselbst werden Möbel reparirt und

aufs Sauberste aufpolirt iu und außer
dem Hause

Eine Kommode mit Glasaufsatz Wasch
tisch kl Spiegel Bettstelle und Kohlen
kasten zu verkaufen Harz 21

Ein Kinderstühlchen ist zu verkaufen
Sophienstraße 8

Ein altes Thorweg ist zu verkaufen
Merseburger Chaussee 14

Ein kräftiges Arbeitspferd zu verkaufen
Zenkergasse 5 l

Wohnhaus mit
beabsichtige gegen

Offerten

Mein nicht zu großes
Garten Mitte der Stadt
geringe Anzahlung zu verkaufen
unter V V 2540 befördert Rudolf Mosse
in Halle a/S

I Spielwerke
4 bis 200 Smcke spielend mit oder ohne
Expression Mandoline Trommel Glocken
Castagnetten Himmelstimmen Harsen
spiel etc

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ferner Ne
cessaires Cigarrenständer Schweizer
häuschen Photographiealbums Schreib
zeuge Handschuhkasten Briefbeschwerer
Blumenvasen Cigarren Etuis Tabaks
dosen Arbeitstisch Flaschen Biergläser
Portemonnaies Stühle c, alles mit
Musik Stets das Neueste empfiehlt

I H Heller Bern
Jllustrirte Preiscourante versende franco
Nur wer direkt bezieht erhält Heller

sche Werke

Stadt Theater
Mittwoch den 8 November

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum zweiten Male

Schneewittchen
nnd die 7 Zwerge

oder

Die verfolgte Königstochter
Romantische Oper in 9 Abtheilungen nach
oem gleichnamigen Volksmärchen bearbeitet von

A Miller
Dargestellt von 65 Kindern

Schauspielpreife

Großer Berlin
Heute Mittwoch deu 8 November

große brillante Galavorftellnng
Persönliches Auftreten der Frau Agvston

Zum 1 Male
Die Reise um die Welt in 15 Minuten
Anfang 8 Uhr Cafsa ffnnng 6 Uhr

Morgen Donnerstag den 9 November
grotze Vorstellung

Ilvtel ZM Iiilpe
KM Mittwoch den 8 November

grosses
vom Musik Direktvr Fr Menzel

Anfang 8 Uhr Entree 30 R Psg

ZllUlSMslhWchtki
Mittwoch den 8 November

Schlachtefest
wozu Freunde und Gönner ergebenst
einladet Louis Lehman

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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